
BBU in Tagesspiegel, IZ und Morgenpost: Wohnungskataster
ist nachvollziehbar - aber rechtlich nicht trivial

27.04.2026 Pressemeldung

Am 27. April berichteten der Tagesspiegel sowie die IZ (und am 23. April die Morgenpost)
über die Pläne der Berliner Koalition (CDU-SPD) ein zentrales Mietenkataster mit strengen
Meldepflichten einzuführen. In den Artikeln wird auch der BBU zitiert, BBU-Vorständin
Maren Kern hofft, "dass bei dem Vorhaben noch einmal genau geschaut wird, was
rechtlich machbar ist". Das Ziel, missbräuchliche Auswüchse am Mietmarkt zu bekämpfen,
sei nachvollziehbar. „Gleichzeitig ist eine rechtssichere und effiziente Umsetzung dieses
Instruments aber alles andere als trivial“, warnte sie. Der vorgelegte Gesetzentwurf werde
dieser Komplexität nicht gerecht.
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https://bbu.de/pressemeldungen/2026/bbu-tagesspiegel-iz-und-morgenpost-wohnungskataster-ist-nachvollziehbar-aber-rechtlich-nicht-trivial

https://www.iz.de/politik/news/-plaene-fuer-ein-mietenkataster-sorgen-fuer-unruhe-in-der-branche-2000043415?utm_source=%252Fmeta%252Fnewsletter%252Fizaktuell&utm_medium=newsletter&utm_campaign=nl2853-abonnent&utm_term=facf69fbe9c52bd3e2de4d03aa0e006b
https://www.tagesspiegel.de/berlin/berliner-wirtschaft/was-bringt-das-geplante-berliner-mietenkataster-ein-digitaler-big-brother-in-der-wohnungspolitik-15513979.html
https://www.morgenpost.de/berlin/article411794735/zwischen-zustimmung-und-klageandrohung-berlins-neue-meldepflicht-fuer-vermieter.html
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